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Was uns interessiert:

Namensänderung wiedereingebürgerter Schweizerinnen

Nach dei- parlamentarischen Behandlung des bundesrätlichen schrift-
liehen Berichts zum Postulat Leupin über die Aenderung des Familien-
namens bei als Schweizerinnen wiedereingebürgerten Frauen erlässt nun
der Bundesratin dieser Angelegenheit ein Kreisschreiben an die
Kantone. Darin wird auf die durch Art. 30 des ZGB gebotene Möglichkeit
hingewiesen, wonach bei der Wiedererlangung des Schweizerbürgerrechts
die Regierung des Heimatkantons der Witwe und der geschiedenen Frau
die Aenderung des Namens, hier also die Rückkehr zum Mädchennamen,
bewilligen kann. Es könne der Frau überlassen werden, ob sie zu ihrem
früheren Familiennamen zurückkehren wolle oder nicht. Der Bundesrat
sieht aber kein Hindernis, die Namensregelung mit der Wiedereinbür-
gerung zu verbinden. Da einzelne Kantone für eine Namensänderung
ansehnliche Gebühren verlangen, ersucht der Bundesrat die Kantons-
regierungen, in den genannten Fällen die Namensänderung, wenn nicht
kostenlos, so doch gegen eine möglichst bescheidene Gebühr zu bewilligen.

Frauen und Familienleben in Schweden

Aus dem Bericht der Schwedinnen anlässlich ihres Besuches bei uns
(siehe Staatsbürgerin No. 9, 1948).

Die Schwedinnen sind seit langem Vollbürgerinnen, Gemeinderätin-
nen seit 1918 (stimmberechtigt für Gemeindewahlen sogar schon seit 1862),
im Parlament seit 1921. Sie haben für die Verwaltung des Landes ihre
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